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UN-Konferenz in Wiıen dıe 45 Jahre bereıts eın hohes Alter bedeu-
ten, während dies In den Industriestaa-ters-Pyramide SsSTEe bald kopf ten erst mıt oder Jahren beginnt.
Sınd derzeıt 1n den Entwicklungslän-

Dramatische demographische Verände- tung denn auch nıcht; eın Korrespon- dern noch 15% der Einwohner Kınder
UNZEN 1in der Welt haben die UN  C dent konstatierte nach der ERSLEN Wo- fünf Jahren und nNUu  — 6% älter als
veranladst, VO 26. Julı hıs 6. August che In Anspıielung auf den Tagungsort 60 Jahre, werden 1mM Jahre 2025 die
VO 010 Delegierten AaUS rund 120 Hofreitschule, INa  _ habe dıe eıt mıt entsprechenden Anteıle 9% un 12%
Natıonen In der Wıener Hotburg autf „Beamten-Kaprıolen vertrödelt”, un betragen. In den Industriestaaten ha-
eiıner Weltkonferenz über das Alter“die stellte 1ın einer Abschlußbeobachtung ben heute schon 15% der Bevölkerung
Ursachen un Folgen eıner nıcht mehr fest, wırke AIn der ermanenten, e1- eın Alter VO 60 Jahren un darüber,

übersehenden Tatsache diskutieren 918 UNO-Gebetsmühle gyleichen Wıe- 1m Jahre 2025 werden 23% se1ln. FAn
lassen: In wenıgen Jahrzehnten derholung ırgendwann schon fast lä- gyleich sınkt der Anteıl der

wırd die bisherige Bevölkerungspyra- Jahre alten Personen VO derzeit 75%cherlich, Wenn eiınmal das NzZ Paket
mıde auft den Kopf gestellt se1ın und der Weltverbesserung für die Kınder, auf 20% ab
eın „Zeıtalter der Alternden“ anbre- un: einmal für dıe Alten gefordert (Ganz der üblıchen „50-chen. ach Berechnungen der UNÖO wırd“ (Süddeutsche Zeıtung, zialıstischen“ deswırd bıs zum JahrZ dank der hö- un 82) Allzuständigkeıt

Staates plädierten gerade die Vertreterheren Lebenserwartung auf Grund Wissenschaftler ıIn den Delegationen
medizinıscher Vorsorge und SCH törten sıch daran, da{fß dıe Bedeutung der Dritten Weltrt be1 der Erarbeitung
der siınkenden Geburtenraten mehr des Planes VOT allem dafür, da{fß dieder Forschung 1m Diskussionsentwurt
alte als Junge Menschen geben. des Aktıionsplanes urz kam, STE Verantwortung für die alten Men-

schen beı der Famiılie lıegt In dersel-
Ziel dieser Wıener Konferenz WAar dıe Hauptkritik der Forscher: „Man hat ben schlichten Argumentationswe1lsekeine Unterscheidung innerhalb derAusarbeıtung elınes ınternationalen Ak- allerdings, In der früher die Vertreter
tLONSDrOgrAMMS, das dıe sozıale und Gruppe der Alten VOTSCHNOMMECN. @7 der Industrieländer den Ländern der
wirtschafttliche Sıcherheit der älteren sunde und Pflegebedürftige, Arme

un besser Sıtulerte, Alleinstehende Drıtten elt oft rıeten, hre sozıalen
Menschen garantıeren un sıch mI1t ıh- Probleme durch Geburtenreduzierungun ın der Famlıulie Lebende sınd alle In
1T Stellung 1ın der Gesellschaft befas- eınen Topf geworten ” (Zi0 nach „Die bewältigen, erhielten Jetzt die WEeSL-
sCMH sollte. Dem Bemühen der UNOG, lıchen Länder Ratschläge. So ftorderte
ede größere Konfterenz mıt einem 1n- Presse”, 82) Bemerkt wurde VOoO

manchen Teilnehmern auch die Tatsa- z 5 der thaıländische Delegierte die
ternatiıonalen Aktıonsplan abzuschlie- westlichen Länder auf, VO der moder-
ßen, standen WwW1€e bereıts be] Konferen- che, da{ß die interne Vorbereıtung In

Ne  - „Disco-Kultur” wıeder ZUur Tradı-den Delegationen E recht mangel-zen über Probleme der Frauen, Kınder haft Wa  —
H0Nn der Großfamilien zurückzukehren,

un der Behinderten zumiındest einıge un auch andere Vertreter VO  e Ent-Was dıe über hundert onkreterenindernısse dıe orge der wicklungsländern propagılerten diese
Staaten hre natıonale Alleinzu- Empftehlungen des Aktionsprogramms In iıhren ugen humanste orm der Al-betrifft, fällt daran VOT allem dıeständıgkeıt und die Befürchtung, fi- deutliche Handschrift der zahlenmäßıg tersversorgung. Kaum eıner der Red-
nanzıell zuvıe] investleren müssen, ner aus der Dritten Weltrt beklagte dasdominierenden Entwicklungsländer auf,SOWIl1e dıe Tatsache, da{fß Lösungsvor- deren Ziele nıcht 1U  a 1ın den globalen Fehlen öffentlicher Soz1ialeinrichtun-
schläge 1U  — noch 1mM Zusammenhang SCNH, sondern INa  ; machte 4U5 der Ver-
mıt der Bewältigung anderer gylobaler entwicklungspolitischen Forderungen,

sondern auch ıIn der gesellschaftspoli- achtung für inhuman erscheinende
Probleme denkbar sınd. So findet sıch Instiıtutionen W1€e Sozılalversicherungs-
auch 1m allgemeıinen eıl des verab- tischen Tendenz weıtgehend übereıin-

stımmen. Obwohl sıch schon absehen SySteM, staatlıche Altershilte un Al-
schıedeten Aktionsplanes dıe Obhche tenpflegeheime eın ehl
Auflistung VO Rahmenbedingungen läßt, dafß sıch auch ıIn den Entwick-
für Leben lungsländern die Zahl der alten Men- Da{fß diesem Stolz auf dıe tradıtionelleeın menschenwürdiges schen bald rasch vervielfachen wırd,schlechthin: Frieden und Abrüstung, Ethik aber früher als gedacht der Bo-

wollen und mUussen S$1e doch zunächst den werden kann, machtenAbbau VO  a Unterdrückung, Verbesse- weıterhin alles Cun, allen Progno-rung der Lebensbedingungen durch die Worte eiınes Experten deutlich:
scnın ZUuU Irotz durch bessere Ernäh- „Solange 1ın eiınem aftrıkanıschen orfine gerechtere Weltwirtschaftsord-
IunNns un medizıinısche Vorsorge die NnUu  —_ drei wirklich alte Leute leben, sındNUuNg, durch ine Eındäiämmung der In

latıon und durch ine Überwindung Lebenserwartung In iıhren Ländern diese iıne begnadete un vielbewun-
erhöhen. Dabel möchten S$1e verständ- derte Ausnahmeerscheinung, derenaktueller Weltwirtschafttskrisen. lıcherweise jene Fehler vermeıden, die Versorgung nıemand als AaST empfin-

An britischen StimmenZVerlauf der VO  } den Industrieländern schon SC det Sobald 1m gleichen orf 300 Ite
macht wurden. Heute können In die-Konterenz 1m allgemeınen und ZU sıtzen, wırd schnell mehr eıd un

vorgelegten Aktionsplan 1Im besonde- sCcCnh Ländern, die Lebenserwartung Ärger als Hochachtung geben” (Zıt
K  - mangelte ın der Berichterstat- ımmer noch stark begrenzt ISt, 4.() oder nach Süddeutsche Zeıtung, 82)
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423Vorgänée
Denn un 1St eın unbestreitbarer ält die Abwanderung der Jungen Fa- SCH Prognosen überhaupt Han An-
Verdienst der Konferenz, da{fß darüber milien ZUr Arbeitssuche ın die Städte spruch auf Gültigkeıt erheben können
umfangreiches Zahlenmaterial veröf- die Alten auf dem Lande zurück. In e1- un ob nıcht unmöglıch ISt, tatsäch-
tentlicht wurde dıe zunehmende 11C Vıerteljahrhundert aber wırd ıch alle denkbaren Varjablen mıt ein-
Vergreisung, eın Grundphänomen 1n eben dieser Wanderung SCn auch In zubezıiehen, diese Fragen stellte 1ila  an

Industriegesellschaften, wiırd spate- der Drıtten Welt dıe Mehrheit der Alten sıch auf der Wıener Konferenz aum
in 40 Jahren auch dıe Entwick- Stadter se1n, ohne die Beschäftigungs- Der Entwicklungsprozeiß verwandelt

lungsländer eingeholt haben Schon un Ernährungsmöglichkeiten, wel- also ehedem nützlıche, angesehene
che die Landwirtschafrt den Alten der-1m Jahr 2025 soll sıch die Gruppe der un selbständıge Miıtglieder der Ge-

über 60jährıgen weltweıt auf L elıZ Miıl- zeıt auch ungünstıgsten Verhält- sellschaft NUu  S allzu leicht In iıne Bürde
lıarden Menschen erhöht haben nıssen noch immer bietet. Die nterna- tür hre Famılien oder das Staatswe-
950 CS 1U  —- 215 Mıllıonen. Das tiıonale Arbeıtsorganısation schnh Dıie UNO-Weltversammlung
1St ıne Verfünffachung der Alten be1 nımmt A da{fß 1m Jahre 2000 weltweıt über das Altern wollte den Teilneh-
eıner Verdreifachung der Weltbevöl- 19808  - ELW. 239% der Männer und 6% der InNnern und den Verantwortlichen VOT

kerung bınnen Jahren, un dıe Län- Frauen 1m Pensionsalter tatsächlich allem deutlich machen, daß 65 für die
der der Driıtten Welt werden diese Pensi:onen beziehen werden. Deren alten Menschen iıne Alternatıve &1Dt,
Entwicklung esonders heftig spüren. wünschbares ınımum VO 65% des nämlıch: auch 1m Alter aktıv blei-
Von derzeıt LO Miıllıonen soll die aktıven Eınkommens wırd derzeıt aber ben, W as iınsbesondere ıIn den Indu-
Zahl der über 60jährigen be1 ihnen auf nıcht einmal 1ın allen Industrieländern strieländern auch iıne Anderung der

erreıicht.OO Miıllionen steıgen. Aast re1ı Viertel Renten- UN. Pensionssysteme ZUuUr Vor-
der alten Menschen werden dann ın den Das Zeıtalter des Alterns wırd aber AauUSSELIZUNg hätte. Diese un die ıhnen
heutigen Entwicklungsländern leben auch dramatısche Anderungen der eıgene Verpflichtung, ıIn einem be-
und überwıegend werden auch dort „Abhängigkeitsrate“ ZAUT Folge haben stiımmten Alter In Pension gyehen,
Frauen se1in. Während gegenwärtig Im Jahre 950 noch 19 alte sınd über 100 Jahre alt un autf längst
ıIn den Entwicklungsländern noch Menschen 1im Alter VO über 60 un überholte Verhältnisse ın bezug auf den
ebenso viele alte Männer W1e€e alte Kinder Jahre auf 100 Erwach- Gesundheıitszustand alter Menschen
Frauen o1bt, wiırd dıe importierte SCNE zwıschen 15 un Jahren SC ausgerichtet. Sıe müften auf den Um-
Hochzivilisation schon bald dazu füh- schätzt worden. Bıs 2025 wırd sıch stand hın geändert werden, da{f N

TCN, daß auf Je 100 Frauen Ur noch dieses Verhältnis auft alte Men- ter den über 60jährıgen 1U eben
Männer kommen. Dank der verbesser- schen un 35 Kınder für 100 Erwach- „Junge Alte“ un: „alte Alte”, denen

sene verschieben un: dıe Zahl derten mediızinıschen un hygienıschen schwer tällt, für sıch selbst SOTrg«CcCN,
Bedingungen wırd die heute insgesamt wırtschafrtlich nıcht mehr aktıven 1bt. Jenen also die Weıiıterbeschäfti-
bel Jahren lıegende durchschnmnittli- Menschen VO  — über 55 Jahren könnte SUunNns nach Wunsch und Fähigkeiten
che Lebenserwartung auf Jahre aut ILO 1m Jahre 2025 20L Miıllionen durch ZWangsweılse Pensionierung
steıgen. bzw 38 tür 100 Beschäftigte errel- verweıgern, ware ıne unbillıge DiIs-
Dıi1e Wıssenschaftler yaben sıch ın chen, zweımal viel WI1e€e 950 In kriminıerung. ber dürfte schwierig
Wıen einıge Mühe, den Politikern, ÖOsterreich esteht schon Jetzt eın Ver- werden, für arbeitswillige un -fähige
Regierungsfunktionären un der Of- hältnıs VO 1°2 zwıischen Pensionierten alte Menschen angesichts der weltweıt
tentlichkeit das „Zeıtalter der Altern- un Aktıven, eın Ergebnıis, das die zunehmenden Verknappung VO  — Ar-
den  «“ begreiflich machen. Zunächst USA Erst 1im Jahr 2025 erreichen dürf- beitsmöglichkeiten überhaupt siınn-
einmal haben S$1e mıiıt der Ilusion aut- ten Inwıeweılt aber solche langfristi- volle Betätigungen finden.
geraumt, dafß sıch hier iıne Za
kunftsprojektion In eın anderes Jahr-
ausend handle: „Dıie 60jährigen des
Jahres 2025 sınd heute bereıits Jahre Brasılien: dıe als „Schauplatz des
alt  e rechnete eın Wıssenschaftler VOT, Fle
„auch die 80jährigen des Jahres 2025
leben bereıts alle und die Alten des Die Vor allem als Folge der Landflucht iu  3 In den städtischen Ballungszen-
Jahres 2000 das sıind WITr.  b überquellenden Grofßstädte ın den Lren des lateiınamerıkanıschen Sub-
Mıiıt gravierenden Anderungen 1St auch Ländern der Dritten Weltrt haben sıch kontinents 1St Mexıko-City, das 1m
iın der Verteilung der alten Menschen 1ın wenıgen Jahren einem bedrük- Jahr 2000 voraussıchtlich Miıllionen
zwıischen ländlichen Gebieten und städ- kenden sozıalen Problem entwiıckelt, Einwohner haben wırd. In Jüngster
tischen Sıedlungsraumen rechnen. In VOT dem dıe polıtısch Verantworrtlı- eıt 1St In einıgen Ländern eın rasches
den Industrieländern leben schon Jetzt chen noch die ugen schließen oder Anschwellen auch der Städte mıttlerer
ELW Zzwel Drittel der Alten In Städten. hre Ohnmacht bekennen; übergrei- Größe beobachten. Dıie absehbaren
Zur Jahrtausendwende dürfte der An- tende strukturelle Lösungen zeichnen soz1ıalen Folgen dieses überstürzten

haben dieteıl auf drei Vıertel gestiegen seıin In sıch nırgendwo ab Eın Beıspıel tür das Verstädterungsprozesses
den Entwıicklungsländern dagegen unkontrollierte Bevölkerungswachs- brasılianısche Bıschotskonfterenz be-


